
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Einstein-Triathlon in Ulm ï DP der SG Stern über die olympische Distanz  
Frauenstaffel erklimmt den 2. Platz der Damenwertung! 
 
Erst einmal ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren der Veranstaltung Michael Aigner von der SG Stern 
Evobus, Edmund Schöll von der SG Stern Ulm Ndl Ulm/Neu-Ulm und Andreas Schäufele von der SG Stern FZ Ulm, 
die gemeinsam mit ihren Teams den Deutschlandpokal Triathlon ausgerichtet haben. 
 

 
Die Teilnehmer am Deutschlandpokal der SG Stern und ihre Begleiter nach der Siegerehrung 

 
Alles neu für uns ï Triathlon Olympische Distanz? War da nicht vor 14 Tagen in Tübingen auch so etwas? Ja aber 
ganz neu ist eine Staffel über diese Distanz: 1,5 km Schwimmen, 40 km Rad und 10 Km Laufen. Wir haben eine 
Frauenstaffel und eine Männerstaffel gemeldet. Die Frauenstaffel besetzt mit Verena Scholl, Mitglied und Trainerin 
der Sparte Schwimmen, Mitglied der Sparte Leichtathletik, Rebecca Weber, Mitglied der Radsparte und der Sparte 
Leichtathletik und Andrea Hein, Mitglied der Sparte Leichtathletik wagen sich als Team an diese Olympische Distanz, 
Bei den Männern Henning Rische, Klaus Rische und Rami Khamis, Trainer der Sparte Leichtathletik und alle 
Mitglieder der Sparte Leichtathletik. Henning Rische springt kurzfristig für den ursprünglich vorgesehenen Schwimmer 
ein. Herzlichen Dank dafür! 
 
Dann kommt der Samstag. Die Wassertemperatur fällt rapide, die Fließgeschwindigkeit der Donau steigt. Bei der 
Wettkampfbesprechung im Donaustadion Ulm werden Alternativpläne vorgestellt, Plan A, Plan B, Plan C. 
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ĂDie Veranstaltung, die am Sonntagnachmittag bei strahlendem Sonnenschein ein würdiges Ende fand, stand 
morgens noch auf der Kippe. Fließgeschwindigkeit und Temperatur der Donau bereiteten den Veranstaltern Sorgen. 
Erst um sechs Uhr in der Früh entschied Mitorganisator Bernd Hummel in Absprache mit dem THW und der DLRG, 
dass das Schwimmen stattfinden kann. Angesichts der gemessenen 14,1 Grad waren allerdings Neopren-Anzüge 

Pflicht.ñ (Südwest Presse, Sebastian Schmid, 08.08.2016) 
 
Es bleibt also bei Plan A, aber absolute Neo-Pflicht für alle Schwimmer. Alle unsere Einzel- und Staffelstarter starten 
in der sogenannten Welle 3 um 12:05 mit dem Schwimmen. Hier geht es vor allen Dingen darum, die ersten Meter 
des Kaltstarts zu überstehen, die Fließgeschwindigkeit der Donau optimal zu nutzen, sich aus dem größten 
Gedrängel herauszuhalten und den Ausstieg nicht zu verpassen. 
 
Wolfgang Keim schildert den Ablauf so: 

der Ulmer Einstein-Triathlon am Wochenende war super cool é. cool im wahrsten Sinne des Wortes, die 
Donau hatte 14,5 °C ;-)  
Ein echtes Event, die Schwimmdisziplin!!!  
Tags davor war noch nicht klar, ob wir schwimmen können, die Donau hatte Hochwasser, fast 350m³/s und 
13,5ÁC und an den Br¿cken einige fiese Lºcher und Wirbelé.  
Am Wettkampftag wurde um 7:00 Uhr entschieden, das Schwimmen findet statt.  
Die Wassermenge war soweit zur¿ckgegangen, dass man es wagen konnteéwar die Meinungées waren ja 
auch nur noch 250mį/s oder so und warme 14,5Á Cé.  
War aber wirklich harmlos, im Wasser ist es weit weniger spektakulär als von draußen; bis, dass es einem 
die Gesichtshaut etwas zusammenzieht und man wirklich auf jede Form von Einschwimmen verzichtetéé.  
Für mich war die starke Strömung eher ein Nachteil, da der Unterschied zwischen einem besseren 
Schwimmer und einem weniger guten, weniger stark ausfªlltéaber es wird wohl die schnellste Schwimmzeit 
auf 1500m bleiben, die ich je erreicht habe ;-)  

Die Radrunde ist ebenfalls klasse, drei Berge, die Elchinger Steige, mit Zeitnahme, kurz vor Ende der Runde 
eine 18%-Rampe, dazwischen Alb ï Landschaft, schöne Abfahrten, welliges Gelände, sehr schön.  
 
Die Laufrunde an der Donau entlang, dann einen kleinen Abstecher in die Fußgängerzone zum Metzgerturm, 
auf der alten Stadtmauer zurück und wieder an die Donau, dann durchs Donaustadion und auf die zweite 
Runde, mit Ende und Einlauf im Donaustadioné wirklich super das ganze Event.  
 
Also wem das Lust gemacht hat, los, ist empfehlenswert und bei wem es bisher an der Schwimmdisziplin 
gescheitert ist, da ist Ulm geradezu prädestiniert, ankommen tut man von alleine ;-) 

Ich selbst habe genug damit zu tun, mich auf den Wechsel zum Radfahren zu konzentrieren und bemerke meinen 
Sohn Henning erst, als er mich ruft. Im Neoprenanzug sieht er so total anders aus. Na ja, so schlimm ist das auch 
nicht, ab zum Rad, das aus der Halterung nehmen, laufend das Rad zum Startbogen schieben, aufsteigen und die 
ersten 500m mit reduzierter Geschwindigkeit im Zickzack über Laufbahn, Parkplätze etc. bis zur Straße und dann 15 
Kilometer relativ flache Strecke zum ĂSpeedenñ nutzen. Dann kurz vor der Klostersteige ein Schreck: die Kette springt 
ab, jetzt nicht nervös werden, Finger schmutzig, egal ï kleinen Gang rein und los gehtôs die Klostersteige hoch 16% 
Steigung rauben nicht nur mir das Tempo, sondern auch allen anderen und dann geht es wieder zu deutlich höheren 
Geschwindigkeiten. Noch 2 weitere Steigungen auf der Strecke die letzte mit 18% Steigung lichten das Feld dann 
deutlich. Viel schneller als ich erwartet hatte, komme ich trotz klackernder Schaltung in der Wechselzone an und kann 
auf Rami übergeben. 
 
Rami legt los und berichtet später, das ihm erst im Stadion 
eingefallen ist, dass er ja 2 Runden laufen muss, viel zu 
schnell ist er daher die erste Runde gelaufen, jetzt erst 
mal 1,5 km reduziert angehen und dann wieder voll Stoff. 
Henning und ich warten kurz vor der Ziellinie und 
gemeinsam machen wir den Zielsprint. Wie ist die Zeit? 
Henning meint, unter 2:25 und es waren 2:22:54 
unglaublich! 
 
Bereits vor uns im Ziel sind unsere flotten 3: Michael 
Welser in 2:13, Thomas Beiersdörfer in 2:17, Wolfgang 
Keim in 2:20, kurz darauf folgen Boris Langer, Philipp 
Maurer, Rolf Diekmann und Jan Zehler. 
 
Nur 3 Minuten später kommt Andrea, die mit einem 
fulminanten 10km-Lauf die Frauenstaffel auf Platz 22 aller 
Staffeln läuft. Und nicht genug damit: Das ist der zweite 
Platz bei den Damen - Treppchen! Glücklicherweise 
realisiert Verena den Coup und nimmt stellvertretend für 
alle drei die Preise entgegen. 

 



 

Andrea Hein, Rebecca Weber, Verena Scholl 

Die Wanderpokale der SG Stern: schnellster Mann geht 
an Steffen Abendschön von der SG Stern Gaggenau, 
schnellste Frau ist Ursula Fuchs von der SG Stern Ndl 
Ulm/Neu-Ulm schnellstes Team ist die SG Stern Ulm, 
ein Team aus allen 3 Ulmer Einheiten der SG Stern ï 
das krönt dann auch die sehr gute Organisation der 
Ulmer Kollegen! 
 
Insgesamt kann die sehr gut organisierte Veranstaltung 
sich sehen lassen und unsere Ergebnisse vor Ort auch: 
Die Einzelstarter: 
400 Finisher, alle unsere Finisher unter den ersten 200, 
bester Einzelstarter Michael Welser vor Thomas 
Beiersdörfer und Wolfgang Keim (Top 100 Gesamt, Top 
10 Deutschlandpokal; Michael (MHK) und Thomas 
(M50) gewinnen Ihre AKs. Wolfgang schafft den 2. 
Platz in der stark besetzten AK M40 im Deutschland- 

pokal), aber auch starke Leistung von Boris, Philipp, Rolf und Jan. Alle mit guten Zeiten zwischen 2:13 und 2:31 
 
Die Staffeln: 

45 Finisher, Platz 13 für die Männerstaffel (2:22:52), Männer Platz 10, DP SG Stern Platz 2, Platz 22 für die 
Frauenstaffel (2:34:54), Frauen Platz 2, DP SG Stern Platz 4. 

Das nenne ich eine gute "Ernte". 
 
Herzlichen Dank an unsere Unterstützer vor Ort: Helga Rische, Ina Welser, Katharina Leukel, Sarah Gerstner und 
Jens Weber! 
 
Text: Klaus Rische, Wolfgang Keim 
Tabellen: Klaus Rische 

Bild zur Siegerehrung Frauen: aus Video zur Siegerehrung des Einstein-Triathlon 
Bild Aufstieg: Video zum Einstein-Triathlon 2016 
Alle anderen Bilder haben die Kollegen und Kolleginnen aus Ulm gemacht 

 
Ergebnisse im Detail: 

 
 

 
 

Einstein-Triathlon Deutschlandpokal SG Stern

Platz 

Ges.

Start

Nr NAME Vorname Land Verein

Geb.

Jahr M/W Platz AK Platz Zeit

SG Stern-

Ges m/w

SG Stern-

AK

Platz SG-

Stern-AK

33 2419 WELSER Michael GER SG Stern Stuttgart 1990 M 31 AK25M 4 2:13:53,4 3 AHKM 1

45 2388 BEIERSDÖRFER ThomasGER SG Stern Stuttgart 1965 M 43 AK50M 5 2:17:31,5 6 AK50M 1

59 2393 KEIM Wolfgang GER SG Stern Stuttgart 1967 M 56 AK45M 3 2:20:08,6 7 AK40M 2

114 2405 LANGER Boris GER SG Stern Stuttgart 1978 M 107 AK35M 15 2:26:54,7 16 AK30M 6

152 2409 MAURER Philipp GER SG Stern Stuttgart 1983 M 138 AK30M 30 2:30:24,0 20 AK30M 7

168 2386 DIEKMANN Rolf GER SG Stern Stuttgart 1963 M 153 AK50M 14 2:31:22,4 21 AK50M 4

172 2421 ZEHLER Jan GER SG Stern Stuttgart 1969 M 157 AK45M 28 2:31:31,3 22 AK40M 9

Einstein Triathlon Olympische Distanz D-Pokal

Team SG Stern

StNr NAT Namen Zeit Platz Kategorie Kat. Pl. Platz

2848 GERSG Stern Ulm 02:19:07 9 Herren 6 1

Michael Keck 00:17:07 43 21

Florian Finsterwalder 01:13:24 9 6

Mario Pulvermüller 00:44:26 14 10

2826 GERSG Stern Stuttgart 02:22:52 13 Herren 10 2

Henning Rische 00:15:56 29 15

Klaus Rische 01:22:44 19 14

Rami Khamis 00:39:08 7 5

2825 GERSG Stern Mannheim 02:33:33 21 Herren 15 3

Tomek Filusch 00:13:49 15 8

Andreas Glücklich 01:28:05 34 20

Heinrich Kruse 00:47:07 17 12

2827 GERSG Stern Stuttgart 02:34:54 22 Damen 2 4

Verena Scholl 00:14:15 18 3

Rebecca Weber 01:27:18 32 2

Andrea Hein 00:48:32 22 2



 

  Impressionen in Bildern 

 
Start des Schwimmens rote Kappen Einzelstarter, gelbe Kappen Staffelstarter, alle SG Sternóler dabei 

 
Flott geht es donauabwärts 
 



 

 
In der Wechselzone Rad ï Michael Welser 

 
Radstrecke ς Anstieg 
 
 


